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NendFAusgabe

halle und Umgebung
Halle den 16 Mat 1917

Amtlicher Teil
Die ſtädtiſchen 50 Pfg Scheine

werden vorausfichtlich ſchon in wenigen Tagen zur Ausgabe
gelangen es wird dadurch einem Verkehrsbedürfnis das ſich
im Laufe der letzten Woche als tmmer dringender herausge
ſtellt hat entſprochen werden Die Ausgabe ſollte urſprüng
lich ſchon vor Himmelfahrt erfolgen aber infolge eines bei der
erſtmaligen Herſtellung leicht erklärlichen kleinen Fehlers
hat ſie ſich um ein Geringes verzögert

Bei dieſer Gelegenheit ſei varan erinnert daß bekannt
lich das Hartkleingeld d h die 10 und 50 Pfennig Stücke
umgeprägt werden ſollen Jeder der etwa hartes Kleingeld
gehamſtert hat tut deshalb gut es ſchleunigſt wieder in
Verkehr zu bringen denn er bewahrt nur Metiallmünzen auf
die durch die Amprägung demnächſt um mindeſtens zwei
Drittel verringert werden

Unſer Staöternährungsamt
Sämtliche Dienſtſtellen des Stadternährungsamts werden laut

heutiger Bekanntmachung des Magiſtrats am Sonnabend den
19 d Mts im Grundſtück Marktplatz 22 vereinigt Aus dieſem
Anlaß bleibt das Ernährungsamt an dieſem Tage für den Publi
kumverkehr geſchloſſen Nur die Abfertigung der Militärurlauber
und die Erledigung dringlicher Angelegenheiten erfolgt im 2 Laden
links vom Hauseingang

Vom Montag den 21 d Mts ab befinden ſich mithin alle
bisher in verſchiedenen Gebäuden untergebrachten Dienſtftellen des
Stadternährungsamts im Grundſtück Marktplatz 22 wodurch einem
lange gehegten Wunſche der Bürgerſchaft Rechnung getragen wird
Zugleich ſiedelt die Kohlenſtelle und die Preisprüfungsſtelle für
den Stadtkreis in das neue Gebäude über

Die Geſchäftsſtellen des Kriegsbrotausſchuſſes dem die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Brot und Mehl ſowie ſämtliche
Futtermittelfachen übertragen worden ſind verbleiben dagegen
im Polizeihauptgebäude Dreyhauptſtraße 6

c

Sämtliche Dienfſträume des Stadternährungsamts befinden
ſich vom Montag den 21 d Mt ab im Grundſtück Marktplatz 22

früher Goldner Ring
Jnfolge Umzugs bleibt das Stadternährungsamt am Sonn

abend den 19 d Mts für den Publikumverkehr geſchloſſen Nur
die Abfertigung der Militärurlauber und die Erledigung dring
licher Angelegenheiten erfolgt an dieſem Tage Marktplatz 22 im
zweiten Laden links vom Hauseingang

Landwirtſchaftliche Sonn und Feſttagsarbeit iſt erlaubt

Die lücken Durchführung der Frühjahrsbeſtellung iſtin dieſer ehe unabweisbare Kolwerigeer ſt
fie durch die kalte Witterung ſehr verzögert und erſchwert
Deshalb ſoll in dieſem Jahre auf landwirtſchaftliche Arbeiten
das in der Polizeiverordnung vom 27 Oktober 1915 S die
Provinz Sachſen enthaltene Verbot der öffentlich bemerk
baren Arbeiten an Sonn und Feiertagen zufolge des 8 2
Nr 1 dieſer Verordnung keine Anwendung finden Es kann
alſo jedermann an den Sonn und Feſttagen landwirtſchaft
liche Arbeiten verrichten wie an den Wochentagen Einer
beſonderen Grlaubnis der Ortspolizeibehörde dazu wie ſie
ſonſt gemäß S 3 der genannten Verordnung in Einzelfällen

nötig h bedarf es in dieſem Jahre für jene Arbeiten nicht
Zur Klarſtellung von Jrrtümern ſei hrerauf noch beſonders
hingewieſen

Lenkas Himmelfahrt

Skizze von J Bock
Nachdruck verboten

Baroneß Dorothee ſchob ihren blonden hübſchen Kopf erſt un
ruhig von einer Seite auf die andere dann kicherte ſie los ſie
konnte ſich einfach nicht mehr bezwingen In Lenkas blaſſes Ge
ſicht ſtieg ein leiſes Rot des Unwillens Baroneß benehmen
Sie ſich doch nicht wie ein Backfiſch was ſollen denn die Leute
von Jhnen denken ſagte ſie vorwurfsvoll und ſah ſich dabei ängſt
lich in dem vollen vornehmen Saal um wo ſich zum Nachmittags
kaffee wie gewöhnlich eine Fülle der eleganteſten Gäſte eingefunden
hatte Dorothee warf ihren zierlichen Kopf eigenwillig hintenüber
und ſchob die Unterlippe trotzig hoch gleich darauf aber kämpfte
ſie wieder mit dem Lachreiz Nicht böſe ſein Fräulein ich
kann nichts dafür es iſt zu komiſch dort der zweite Geiger

ſchauen Sie nur ja ja der links der frißt Sie ja mit den
Blicken

Mich Lenka reckte ihren zierlichen Hals ein wenig hoch
mütig und kniff die kurzſichtigen Augen zuſammen

Ja Sie ich bemerke es ſchon die ganze Zeit
aber er ſpielt fein der Geiger und ſieht gut aus

Lenka hob jetzt den dunklen Kopf und ſah flüchtig hinüber
nach dem erhöhten Podium wo die Zigeunerkapelle konzertierte
Sie ſpielten gut dieſe dunkeläugigen Burſchen und gerade darumn ſie nicht gerne zum Kofſee in das vornehme Hotel Die

eifen ihrer Heimat die ſich ihr da ſüß ſchmeichelnd in das Ohr
und in die Seele ſtahlen regten ſie auf und weckten das Heimweh
gegen das ſie ohnedies ſo ſchwer ankämpfen mußte Da erſtand
die vor ihren Augen die grüne Pußta die ſich rings um
ihr Vaterhaus erſtreckte weit weit Ueber die der Frühlings
wind jetzt ſtrich und die feinen grünen Halme bewegte über die
ich ein lachender ſtrahlender Sonnenhimmel ſpannte ſo endlos
nd ſie ſaß hier gefangen in der großen fremden Stadt unter

fremden Menſchen einſam heimatlos und das Paradies ihrer
Kindheit blieb verſunken Daran gemahnten ſie die alten Zigeuner
weiſen die fe alle kannte die ſie ſelbſt geſungen damals daheim
auf der Pußta im Vaterhaus Faſt glitt ihr Blick hin
über mit einem Ruck 7r ſie hoch Gyuri entrang es ſich

er zum Glück ſo leiſe daß die bewegliche
eren Aufmer ſamkeit ſchon wieder abgelenkt worden

war es örte
h

1 Beiblatt zu r 228 der SaaleFeitung mittwoch 16 Mai 1917
c eStädtiſcher Eierverkauf

in der Talamtſchule Freitag den 18 Mai 1917
Zum Kaufe berechtigt ſind die Nummern der Lebens

i eine 6000 vormittags von 12 Uhr und von
6 Uhr nachmittags die Nummern 6001 12 000

ür den ger eines Haushalts werden zwei Eier ab
gegeben zum Preiſe von 30 Pfennig für das Stück

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Kriegsmus

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche
Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert Freitag den
18 Sonnabend den 19 Montag den 21 und Dienstag den
22 Mai 1917 bei den von hnen gewählten Großfirmen das in
nächſter Woche zum Verkauf gelangende Kriegsmus abzuholen

Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Gemüſepreiſe

Die Preiskommiſſion für die Provinz Sachſen hat die
Vertragspreifſe für Suppenſparge bis zum 25
Mai auf 30 ſodann auf 20 Pf das Pfund herabgeſetzt
Als Vertragspreiſe ſind ferner und zwar für das Pfund feſt
Fest bei Spinat bis 31 Mai 25 Pf ſodann 15 Pf

habarber bis 25 Mai 12 Pf ſodann 8 Pf Mai
rüben bis 12 Junt 11 Pf ſodann 8 Pf Kahlrabit
bis 14 Juli 22 Pf bis 31 Juli 13 Pf vom 1 Auguſt ab
10 Pf Möhren und längliche Karotten bis 14 Juli
22 Pf bis 31 Juli 13 Pf bis 15 Auguſt 10 Pf bis 15 Sep
tember 8 Pf bis 30 September 7 Pf Runde Ka
rotten bis 14 Juli 25 Pf bis 31 Juli 16 Pf bis 15
Auguſt 14 Pf bis 31 Auguſt 12 Pf ab 1 September

Frühweißkohl bis 31 Juli 15 Pf bis 15 Auguſt
7 Pf bis 31 Auguſt 5 Pf bis 19 September 314 Pf Bei
ſcgnen und Erbſen bleibt es bei den Richtpreiſen der Reichs
telle

u ZA l
Cokaler Teil

Der Provinzial Landtag
ſetzte heute vormittag im Ständehaus zu Merſeburg
ſeine Verhandlungen fort Nach Erledigung einiger Wahlen und
Entgegennahme des Berichts der Stadtfeuerſozietät beſchäftigte ſich

der Landtag mit der Vorlage betreffend
die Elektrizitätsverſorgung der Provinz Sachſen

Landrat Dr Küſter referierte wie uns unſer nach Merſeburg
entſandter Berichterſtatter drahtet über die Verhandlungen der
Elektrizitätskommiſſion die in zweitägiger Verhandlung die Vor
lage nochmals einer eingehenden Prüfung unterzogen hat Jn
der Konmmiſſionsberatung ſind Gegenſätze zutage getreten nament
lich richten ſich Bedenken gegen die vorgeſchlagene Beteiligung des

Provinzialverbandes an der Aeberlandzentrale G m b
H Südharz in Bleicherode mit einer Stammeinlage von
1840 000 Mark Die Rentabilität des Werkes wurde als ſehr
ungünſtig bezeichnet und man glaubte durch den Beitritt ein
außerordentliches Riſtko einzugehen Um die Geſamtvorlage aber
nicht zu gefährden kam die Mehrheit zu dem Beſchluß auch dieſem
Antrag zuzuſtimmen mit einigen Abänderungen Ferner wurden
ſehr ſtarke Bedenken gegen die Bedingungen über den Abſchluß
mit dem Fiskus Punkt 5 der Vorlage gemacht Die Kommiſſion
hat dazu folgendes beſchloſſen

Jn der Erwägung daß der Provinzial Landtag mehrere
der grundlegenden Bedingungen des zwiſchen der Provinz
Brandenburg und dem Staat über Stromlieferung abge
ſchloſſenen Vertrages nicht als annehmbar für die Provinz
Sachſen erachbtet wird der Provinzialausſchuß ermächtigt mit
dem königlichen Eiſenbahnfiskus wegen Stromlieferung

gerichtet und da ihre Augen ſich einen Augenblick trafen war es
wie ein Aufleuchten das über die herben Züge ging Ein Bitten
lag darin ein Flehen mit dem Fiedelbogen unmerklich nach der
Tür weiſend bewegte er die Lippen
anders ſagte Lenka haſtig Dorothee entſchuldigen Sie mich
nur für wenige Minuten ich komme ſofort wieder aber ver
nünftig ſein Schatz ja
gläudig Wie kommſt du hierher

Pauſe Vor der Tür des Saales trafen ſie ſich die zier
liche dunkle Lenka und der ſchlanke Gyuri und ihre Hände preßten
ſich voll Freude

Lenka wirklich du Lenka fagte er immer wieder un
gläubig Wie kommſt du hier her

Jch bin Geſellſchafterin im Hauſe des Grafen Szärny ſchon
ſeit drei Jahren

Kleiner Singvogel haſt dich alſo richtig in den Käfig ſtecken
laſſen ſagte er leiſe wie mitleidig und liebkoſte mit ſeinen ſchönen
dunklen Augen ihr feines zartes Geſicht

Was hätte ich tun ſollen Gyuri Der Vater ſtarb kurz
nachdem du in die Hauptſtadt gingſt nichts blieb mir als
Schulden da nahm ſich die Herrſchaft meiner an die Baroneß
gewann mich lieb und ſo kam ich mit ihnen hierher nach Buda
peſt Aber du Gyuri daß ich dich hier finden würd

Hätteſt du dir nicht träumen laſſen ja das kann ich mir
denken Was willſt du man träumt allerlei und die
Wirklichkeit iſt ſo ganz anders Man möchte fliegen aufwärts
ur Sonne Und iſt ein armer Teufel der nichts zu eſſen hat
icht jeden macht der Hunger zum Künſtler mich hat

er hierher geführt
Armer Gyuril ſagte ſie leiſe und ſtrich über ſeine Hand

die feinnervige Hand des Künſtlers Es werden beſſere Zeiten
kommen

Detzt da ich dich wiedergefunden habe Lenka jetzt glaube
ich wieder daran aber wir dürfen un nicht mehr verlieren
ich habe oft ſolches Heimweh nach der Pußta Lenka und

nach unſerer Jugendzeit
Auch ich Gyuri und wie ſehr Weißt du noch um

dieſe r v icegt de et eurem Garten
Und bei euch dufteten die Akazien ach Lenka waren wirdamals auch
Wir waren Kinder Gyuri und kannten das Leben nicht
Es iſt das Leben

es dir

nd als könnte ſie nicht

die Heimat gefunden

Armer Gyuri ſo ſchlecht Kns

in Verhandlung zu treten und mit ihm einen Vertrag welcher
auf das Elektrizitätswerk in Sachſen Anhalt A S zu über
tragen iſt unter Zuſtimmung der zur Beratung der Vorlage
eingeſetzten Kommiſſion abzuſchließen Ferner den Provinzial
ausſchuß zu ermächtigen namens des Provinzialverbandes für
Darlehn an Anternehmungen die der öffentlichen Elektrizitäts
verſorgung dienen vorläufig bis zur Höhe von 10 Millionen
Mark die Zins und Tilgungsgarantie zu übernehmen und die
Bedingungen hierfür feſtzuſetzen

Dann wurde die Vorlage mit den von der Kommiſſion vorge
ſchlagenen Aenderungen einſtimmig angenommen Die Sitzung
endete mit einem Hoch des Alters Präſidenten Grafen Wartens
leben auf den König Damit iſt die Tagung des Provinzial
Landtages beendet

r G W, TOD

Der Halleſche Beamtenausſchuß
hielt am Freitag eine zahlreich beſuchte Sitzung ab Mitgeteilt
wurde die inzwiſchen erfolgte Gründung der Jntereſſen
gemeinſchaft deutſcher Beamtenverbände Jns
geſamt etwa 380 000 Reichs und Staatsbeamte ſind bereits an
geſchloſſen Da der Beitritt weiterer großen Verbände in naher
Ausſicht ſteht dürfte die Zahl ſich bald verdovpeln Der
ſitzende bat die Vertreter in ihren Verbänden ſoweit ſie noch nicht
angeſchloſſen ſeien für den ſchleunigen Beitritt zu wirken Auf die
in vornehmer Ausſtattung und gediegenem Jnhalt bereits er
ſchienenen beiden Hefte der Gemeinſchaft dem Organ jener Ver
einigung wurde hingewieſen Neu aufgenommen wurden der
Verein der im Ruheſtande befindlichen Beamten
und der Ortsverein des Verbandes der Eiſenbahn
Unteraſſiſtenten Die vor kurzem vorgenommene Be
ſchenkung der Verwundeten im Eliſabeth Krankenhaufe für welchen
Zweck 200 Mark zur Verfügung geſtellt waren hat bei den Be
teiligten große Freude hervorgerufen Die Liebestätigkeit ſoll

n werden Dazu ſind aber weitere Mittel nötig Die
erfammlung war mit dem Vorſitzenden darin einig daß der Be

ſchluß des Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes wonach die
Löſchung der Diſziplinarſtrafen in der Standesliſte nicht aber die
Beſeitigung der Schriftſtücke aus den Akten erfolgen folle praktiſch
faſt völlig wertlos ſei Man hofft daß nachdem die Rückpver
weiſung erfolgt iſt eine Beſſerung erzielt wird Sodann berichtet
ein Mitglied des Vorſtandes über die jüngſte Regelung der Kriegs
beihilfen für die ſtädtiſchen Beamten Neuordnung werde
anerkannt ſie bedeute einen erheblichen Fortſchritt Bedauert
wurde nur daß man die Ruheſtandsbeamten völlig unberückſichtigt
gelaſſen habe hier hätte der Staat auch als Vorbild dienen
können

Nor

Die

Zu den Ernährungsfragen
als Hauptgegenſtand führte der Vorſitzende aus daß an dem
ſchlechten Stande der Lebensmittelverſorgung neben der ſchlechten
Ernte ſowohl das übermäßige Verfüttern von Getreide die viel
zu hohe Viehhaltung und ſchließlich auch die wenig ſorgfältige
Perbrauchswirtſchaft der Städte und der Verbraucher ſelbſt ſchuld
ſei Jetzt wäre die Knappheit da Man müſſſe ſich mit ihr ſo gut
und ſchlecht es auch gehe abfinden Der Krieg dürfte deshalb
nicht in ſeinem Enderfolge gefährdet werden Hoffentlich lerne
man aber aus den bisherigen Fehlern und behalte das Syſtem
des Staatskommiſſars vorläufig bei Nur rückſichtslofes Vorgehen
könne auch in Zukunft unſere Ernährung ſichern Die Verkürzung
der Brotmenge treffe beſonders hart vor allem die Mittelſchichten
des Volkes die keinerlei Zuſatzmarken erhielten Jn erſter Linie
muß der Schleichhandel beſeitigt werden Der große Geld
beutel darf nicht mehr ein Privileg für eine
beſſere Ernährung ſein Das verdirbt die Stimmung
der großen Maſſe der Bevölkerung Herr Delius kam dann auf
die örtlichen Verhältniſſe zu ſprechen und ſtellte eine Reihe von
Forderungen auf die nach dem einſtimmigen Beſchluß der Ver
ſammlung den ſtädtiſchen Körperſchaften in einer Eingabe
ſchleunigſt unterbreitet werden ſollen

Zunächſt ſei die Brotmenge für die erwachſenen Perſonen von
1500 auf 1600 Gramm wöchentlich zu erhöhen

Das Mehl ſei nach dem Vorbilde der meiſten anderen Städte durch
Kürzung der Brotmenge der Kinder bis 1 und 6 Jahren zu ge
winnen Die ſtrenge Nachprüfüung der Milchſchei ne
müſſe vorgenommen werden Damit die ungerechtfertigte Abgabe
unterbleibt laſſe ſich die Abgabe der Magermilch auf
Karten nicht vermeiden Es gibt noch ſehr viele Leute in der
Stadt die regelmäßig Milch erhalten während die große Maſſe
der Bevölkerung ſelbſt Magermilch nicht mehr zu ſehen bekommt

Jch will Lieber ich will aber jetzt muß ich hinein
Jch auch wann kann ich dich ſehen
Komm morgen vormittag zu mir ich werde die Baronin

bitten ſie iſt gut ſie wird dich empfangen Lenka fprach
haſtig und erregt Sie gab ihm die Adreſſe und huſchte dann
eilig zurück zu Dorothee die erſtaunt fagte Sie haben ja ſo
glänzende Augen Lenka was iſt Jhnen denn Schönes wider
fahren

Der Geiger Dorothee über den Sie lachten es iſt ein
Jugendfreund von mir wir waren Nachvarskinderk

Ach wie nett na ja darum auch er ſoll Sie be
ſuchen Lenka ſicherlich ich werde es Mama ſagen wollen
Sie

Ob Lenka wollte Es war ihr als hätte ſie nicht gelebt vorher
als hätte die Welt ein anderes Ausſehen ſeit ſie wußte daß der
Freund aus der Kinderzeit ihr nahe war Sie ſahen ſich oft die
beiden die ein gütiger Zufall zuſammengeführt und als er ſie
zum erſtenmal jubelnd küßte da wußte ſie daß ſie nun wieder

Aber arm wie ſie beide waren hieß
es noch eine Weile warten ehe ſie ſich ihr Neſt bauen konnten
Selig ſchufen ſie Luftſchlöſſer Lenka hatte ſchon etwas Geld er
ſpart und Gyuri wollte jetzt tüchtig dahinter ſein Stunden geben
viel ſpielen in einem halben Jahr ſchon konnte man dann ſoweit
ſein Jhre größte Seligkeit war es an den kargen freien Nach
mittagen da ſie ſich ſahen Wohnungen anzuſehen und in Möbel
geſchäfte zu gehen Dann richteten ſie im Geiſte ihr Heim ein
und genoſſen ſchon Monate vorher die Freude im Bewußt
ſein jeder Tag bringt uns ja dem Ziel näher

Ende Auguſt heiraten wir ſagte Gyuri entſchieden Es
reicht ſchon Wir werden ſehr beſcheiden anfangen aber ich
meine mit dem was wir nun haben können wir s ruhig wagen
Seither ſtrich Lenka im Kalender jeden Tag der verging rot ab
und zählte ſehnſüchtig wie viele ſie noch vom Auguſtende trennten
Und dann Dann kam wie ein Blitz aus heiterm Himmel das
Unglaubliche Unfaßbare daß die Welt an allen Ecken und Enden
aufloderte und in dieſem ungeheuren Brand ging das Einzel
ſchickſal völlig unter Das ſo erſehnte Auguſtende fand ſie ſchon
allein Gyuri ſchrieb ſehnſüchtige Briefe aus Serbien Es war
alles ſo ſchnell gekommen daß ſie ſich losgeriſſen hatten ehe ſie
ſein Weib geworden Sie ſollte in ihrer geſchützten Stellung
bleiben die Vernunft n ihnen das ſchwere Opfer ab
Monate vergingen Lenka lebt wie in einem böſen Tremm,
Mechaniſch tat ſie ihre Pflicht aber ihr ganzes Herz war bei demManne um deſſen Leben ſie Ta nd Nacht zierte Winter

ehe hLenka damit ich s vergeſſe 2 es und wieder



Es Skadroerwarrung verfucht arsßeren vom D gen vorhanden rn rn
die Bäckereien die E nfübrunglaſſe e rSndantiſen nicht länger wenn man der unred
Verwendung g oder doppelt verwendeter Brotmarken in Zukunft vorbeugen wolle Eine Herabſetzung der

Eierpreife müſſe möglich ſein wenn andere Städte billiger
verkau So z B ſei Berlin immer 3 Pf billiger Un
erklärlich wäre die geringe Abgabe der Eier die ebenfalls in anderen Städten weſentlich höher ſei Weshalb ſei Halle
ſo ſchlecht verſorgt während z B die Orte des Saalkreiſes viel
beſſer bedacht wären ebenſo benachbarte Städte wie Sangerhauſen
wo man die Eier nicht los werden konnte Die Provinzialeier
ſtelle verſage hierbei
Der Verkauf von Gemüſekonſerven müſſe ſchleunigſt freigegeben

w en

Jetzt fet die c Zeit Später könne man ſich beſſer helfen
Der Verkauf hat faſt überall ſchon begonnen Sollte Halle auch
hier wieder ſchlecht behandelt werden Die Verlegung des Er
nährungsamtes in ein beſonderes Gebäude ſei zu begrüßen Auch
die endlich erfolgte Vermehrung der Brotmarkenausgabeſtellen

r Mengen

ſchaffe einige Erleichterung Das genüge aber nicht vor alle
muß die Organiſation überhaupt n werden Dem Publi
kum das doch wahrhaftig ſchon genug Zeit opfern muß ſind alle
unnötigen Wege zu erſparen Wer mehrere Sachen beim Ernäh
rungsamt zu erledigen hat wandelt oft einen wahren Leidens
weg Die bei den Ernährunggsſtellen beſchäftigten weiblichen Per
ſonen müſſen ſchneller arbeiten damit das Publikum nicht ſtunden
Jang zu warten braucht Eine höflichere Behandlung
des Publikums auch durch die aufſichtsführenden Polizei
organe könnte häufig nichts ſchaden Es ſei nicht zu verſtehen
warum die Neuausgaben des Lebensmittelſcheines uſw nicht
immer gleichzeitig mit den Brotmarken vom Montag ab erfolgten
Unnötige Beläſtigungen des Publikums ließen ſich dadurch ver
mefden Man ſolle endlich neben der Talamtſchule eine zweite
ſtädtiſche Verkaufsſtelle einrichten Alle die vielen Anregungen
blieben lefder unbeachtet Warum ſo wenig Rückſicht auf das
Publikum
Bei der Ausſtellung der Kohlenſcheine ſei völlig einſeitig ver
fahren Alle Verbrancher die ihren Bedarf richtig angegeben
haben ſind durch Abſtriche mehr geſchädigt als die Ueberforderer

Wozu habe man die Selbſtverwaltung Einem einzelnen
Beamten durfte man das nicht überlaſſen Die Verteilung hätte
unter un der einzelnen Verhältniſſe erfolgen müſſen Auch
bei der Ausgabe von Bezugsſcheinen für Schuhe
und Kleider fehlt oft das notwendige Entgegen
kommen gegenüber den großen Schichten Der kleinliche Nach
weis über verbrauchte Kleider die oft zu anderen Zwecken nutz
bringend verwandt ſind mußte nicht gefordert werden Die jetzige
Handhabung geſtattet wohlhabenden Damen gegen Ablieferung
noch guter Kleider ſich immer elegant kleiden zu können Die
Tätigkeit der Preisprüfungsſtelle hat anſcheinend ſchon über ein
Jahr aufgehört Wir verlangen hier eine erſprießliche Wirkſam
keit da Preisüberforderungen und ſchlechte Warenlieferungen auch
in Halle häufig vorkommen Wie will man ſonſt den Lebens
mittelwucher wirkſam bekämpfen

Endlich ſollte der Magiſtrat den berechtigen ſchon wiederholt
geüußerten Wunſch erfüllen

praktiſche Frauen des Mittel und Arbeiterſtandes zur Preis
prüfnungsſtelle und dem Teuerungsausſchuß hinzuziehen
Eine Anzahl Redner unterſtützen dieſe Anregungen insbe

ſondere auch Herr Balke der ſeinerſeits erklärte die Eingabe im
Stadtparlamente vertreten zu wollen Er ſprach ſich gegen eine
Aenderung der Verteilungsgrenze beim billigen Fleiſch aus wie
es von einer Seite angeregt wurde Der ſoziale Geſichtspunkt ſei
ſeiner Anſicht nach gewahrt worden Jn vier Wochen ſoll eine
weitere Sitzung ſtattfinden

Deutſches Salz unö däniſche Suppenwürfel
Jn einer Verſammlung von Angehörigen des Nahrungsmittel

gewerbes und Handels in Halle über die die Saale Zeitung
in Nr 219 vom 11 Mai 1917 berichtete hat der Syndikus des
Zentralverbandes der Nahrungsmittelintereſſenten Dr Heveling
Leipzig unter anderem geſagt

Was ſoll man dazu ſagen wenn in Deutſchland gewachſenes
Salkz D nach Dänemark wandert und dann durch Vermittelung
der Z E G als Suppenwürfel für teures Geld wieder nach
Deutſchland zurückkommt

Hierzu ſchreibt uns die 3 E G
Die Behauptung daß in Deutſchland gewachſenes Salz erſt

nach Dänemark wandert und dann durch Vermittlung der
3 E als Suppenwürfel für teures Geld wieder nach Deutſch
land zurückkonmt iſt durchaus unzutreffend Die Einfuhr von
Suppen und BouillonWürfeln nach Deutſchland iſt bisher nicht
zentraliſiert geweſen und der freie Handel hat im verfloſſenen

ker Soldat unter Lachen und Weinen ſein Mädel im Arm und
wollte es nicht mehr laſſen Acht Tage hatte man ihm geſchenkt

acht Tage Seligkeit ſollten es ſein Am Himmelfahrtstag ließen
ſie ſich trauen Was dann kam daran dachte keiner Acht
Tage Glück welch ein Reichtum Nach Hauſe wollten ſie
heim die Pußta wiederſehen die Stätten ihres Kinderglücks
jetzt da die Gegenwart es wieder lebendig gemacht hatte
Ein wundervoller mondheller Frühlingsabend war es Eng an
einandergeſchmiegt ſaßen die beiden und fuhren hinein in das kleine
Dorf dem ſo oft ihr Sehnen zugeflogen Ganz leiſe ſtahl ſich
Lenkas Hand in die ihres jungen Gatten Wie es wird ich
weiß es nicht Wie ich leben ſoll wenn du gehſt ich kann
es mir nicht vorſtellen aber mag dann kommen was will
heute wWar s Himmelfahrt für mich voll und ganz und das
kann mir das Schickſal nimmer rauben Da zog er ſie an ſich
und küßte ſie heiß Jch komm wieder ſei ruhig ich komme
wieder und dann lachte er übermütig Jch will doch
meinen Kindern ſelbſt erzählen von unſerer Himmelfahrt ich
muß wiederkommen

Ja du mußt wiederkommen Leiſe wie ein Hauch
verklang s in ſeinen Küſſen aber ſtark und feſt ſtand es in ihrer
Seele wie ein gläubiges Gebet

e

Die Frühjahrs Ausſtellung der Berliner Sezeſſion
Aus Berlin wird uns geſchrieben Die jetzt im Mittel

punkt der Kunſtintereſſen ſtehende Frühjahrsausſtellung der
Berliner Sezeſſion iſt erfreulich ſehr erfreulich denn ſie
charakteriſiert ſich durch vielſeitigen Reichtum durch Friſche
der Kräfte durch eine Fülle von Talenten denen man in den
meiſten Fällen ſympathiſch hier und da auch bewundernd ge

genüberſtehen muß Graphiſche Arbeiten Zeichnungen jeden
Formars von der einfach hingeworfenen Bleiſtiftſkizze bis
zum farbig ausgeführten Bildnis beherrſchen die Räume
Es ſind der Namen und der Richtungen ſo viele daß Platz
mangel zum flüchtigen Streifen nur des Jntereſſanteſten
zwingt Als ſ Zt die jetzt unter der Führerſchaft von Lovis
Corinth geeinten Künſtler den Verband der Caſſirerſchen Se
zeſſion verließen und einige Häuſer weiter trotzig und voller
Pläne in ihr eigenes Heim am Kurfürſtendamm zogen ſtand
auf ihren Fahnen das jugendlich betonte Motto Dem u
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von Suppenwürfelrr die in Wahrdert
anderes als eine minderwertige Miſchung von bis zu

mit und etwas Würze enthielten nach
Deutſchland eing e Z E G hat mit allen Mittein es
r die Einfuhr derartig minderwertiger Erzeugniſſe die
lediglich eine erhebliche Schädigung des deutſchen Nationalver
mögens bedentet zu verhindern und hat zu dieſem Zwecke eine
Verſtändigung mit dem Reichskommiſſar für Aus und Einfuhr
bewilligung dahingehend herbeigeführt daß die Erlaubnis zur
Einfuhr grundſätzlich nur erteilt wurde wenn die vorhergehende
Unterſuchung der Probe die Einfuhr gerechtfertigt erſcheinen ließ
Jn der Mehrzahl der Fälle führte die vorgenommene Analyſe und
die Begutachtung zu einer ehnung der nachgeſuchten Einfuhr
bewilligung durch den Reichskommiſſar Vorſchläge über die Rege
lung des Verkehrs mit Suppenwürfeln ſowie über die Einfuhr von
Suppenwürfeln und ähnlichen Fabrikaten aus dem Auslande hat
die 3 E G bei den zuſtändigen Stellen angebracht

Tagung der Reifendenverbände
Zu einer Tagung der deutſchen öſterreichiſchen und ungari

ſchen Reiſendenverbände hatte der Verband reiſender
Kaufleute Deutſchlands in Leipzig für den 8 Mai den
Verein reiſender Kaufleute OeſterreichUngarns in Wien den
Reformverein Reiſender für Jnduſtrie und Handel in Oeſterreich
Ungarn in Wien den Verein Prager Geſchäftsreiſender den Ver
band reiſender Kaufleute im Königreich Ungarn in Budaveſt den
ſüdungariſchen Verein reiſender Kaufleute in Temesvar nach
Dresden ins Haus der Dresdner Kaufmannſchaft geladen
Außer dem Temesvaren Verein deſſen Vertreter nicht rechtzeitig
ihre Päſſe erhalten hatten waren alle Verbände erſchienen Ferner
war der Deutſch Oeſterreich Ungar Wirtſchaftsverband durch ſeinen
Syndikus Brandt vertreten Die Verhandlungen galten der
wirtſchaftlichen Annäherung der verbündeten
Länder die Grundlage für die Beratungen bildeten Referate
der Verbandsdirektoren Georg Müller und Hermann Pilz vom
Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands in denen die Not
wendigkeit einer Handelsgemeinſchaft einer Verkehrs und Rechts
grmeinſchaft eingehend begründet wurde Die darauf einſtimmig
angenommene Entſchließung lautet wie folgt

Die am 8 Mai in Dresden im Hauſe der Dresdner Kauf
mannſchaft verſammelten Vertreter der deutſchen öſterreichiſchen
und ungariſchen Reiſenden Verbände bekunden unter Teilnahme
des Deutſch Oeſterreichiſch ungariſchen Wirtſchaftsverbandes nach
eingehender Erörterung daß ſie einen Wirtſchaftsbund ihrer
Länder und eine gemeinſame Außenhandelspolitik für notwendig
erachten Sie ſind bereit alle darauf gerichteten Beſtrebungen
gemeinſchaftlich zu unterſtützen und mit allen Kräften zu fördern
Dies ſoll geſchehen durch gemeinſchaftliche Eingaben an die Be
hörden der verbündeten Länder durch gemeinſame Unterneh
mungen in allen Verkehrsfragen gemeinſame Veröffentlichungen
gegenſeitige Unterſtützung in der Reiſetätigkeit gegenſeitige Er
teilung von Rat und Auskünften über die in den verbündeten
Staaten beſtehenden Handels und Rechtsverhältniſſe ſowie durch
die Errichtung eines gemeinſamen Archivs als Sammelſtelle des
ſür alle einſchlägigen Fragen vorhandenen Materials Die Ver
bände werden zur Erreichung dieſer Ziele einen gemeinſamen Aus
ſchuß einſetzen der die Erledigung der gemeinſchaftlichen Arbeiten
übernimmt Die Verbände der reiſenden Kaufleute erwarten zu
verſichtlich daß ſie von den maßgebenden Behörden bei den in
Betracht kommenden Verhandlungen gehört und zugezogen werden
ehe Entſcheidungen getroffen ſind

Die erſte Kundgebung der neuen Gemeinſchaft wird eine große
öffentliche Verſammlung der reiſenden Kaufleute der verbündeten
Länder ſein die auf Einladung des Budapeſter Vereins in Ver
bindung mit einer Tagung des Deutſch Oeſterreichiſch ungar Wirt
ſchaftsverbandes Ende Juni in Budapeſt ſtattfindet Bis der
in der Entſchließung vorgeſehene Ausſchuß ſeine Tätigkeit auf
nimmt wurde der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands in
Leipzig mit den weiteren Vorarbeiten beauftragt

Eiſernes Kreuz
Für beſondere Tapferkeit beim Sturm in den Schlachten vor

Arras wurde der Landſturmmann Paul Bobach aus Torgau
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet B iſt der zukünftige
Schwiegerſohn des Graveurs u Stempelfabrikanten Osc Breitter
hier deſſen Sohn und Schwiegerſohn bereits dieſe Auszeichnung
erhalten haben

Die Zwiſchenſcheine für die 5proz Schuldverſchreibungen und
4proz Schatzanweiſungen der 5 Kriegsanleihe können vom
21 Mai ab in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen einge
tauſcht werden Siehe Bekanntmachung

Die Treibhaustemperatur hat den geſamten Pflanzenwuchs
zur ſchnellen Entwickelung gebracht Jn der Heide haben die
Kiefern den harzigen Maiwuchs getrieben Eichen Birken und
bunte Geſellſchaft der man jetzt in der Frühjahrsſezeſſion be
gegnet die jüngſten und die Menzel Leute ſind vertreten von
Jaekel und Heckendorf zu Menzel und Spitzweg führt ſo
ſollte man meinen ein weiter Weg Es iſt aber trotz allem
ein Weg auf dem ſich ſinngemäß Stufe an Stufe reiht und
wo wir wirkliches Können ſehen laſſen wir keine unüber
windlichen Gegenſätze mehr gelten Um mit den Jüngſten zu
beginnen Jaekel beweiſt wieder daß die an ihn geknüpften
Erwartungen nicht zetäuſcht werden ſollen daß er einer der
Beſten iſt heute ſchon ſtark und ausgereift ein ganzer Mann
und dabei auch noch zukunftsfreudig ohne Müdigkeit auf
dem anſteigenden Pfad der Entwicklung Dieſer in An
ſchauungsweiſe Technik und geiſtiger Durchdringung ſo
durchaus moderne Künſtler hat einen bei den heutigen ver
hältnismäßig ſeltenen Zug ins Hroße jede Arbeit wird ihm
zu lebengenährtem und lebenſpendendem Pathos ſeine Flä
chen und Umriſſe ſind dynamiſch abgewogen und dabei iſt
ein ſtetiger Sinn für ſubtilere Feinheiten gleichzeitig wirkſam Eanz anders zeigt ſich Büttner ebenfalls ohne Zweifel

ein ſehr beachtenswerter Könner aber ganz im Gedanklichen
wurzelnd die Hand mehr vom Kopf als vom Herzen geführt
Er bringt diesmal Bildniſſe in denen das Reingeiſtige mit
Schärfe herausgearbeitet iſt Neben dem ſtets erfreulichen
Paeſchke iſt Steinhard zu nennen zuſammengeſetzt aus ganz
Modernem und Altem ein intereſſanter Geſtalter den wir
aber nach längerer eingehender Vekanntſchaft umfaſſend
beurteilen wollen Heckendorf macht ſtarke Freude ein wirk
liches männliches Talent bei dem Wollen und Können durch
einen klaren offen ehrlichen Blick vereint ſind Den Boden
der ganz Modernen verlaſſend gelangen wir zu einer älteren
Stufe Dettmann iſt mit kriegeriſch gefärbten Motiven am
Platze bei ihm iſt wie ſtets alles lebenswahr erfaßt dem
Gedenken an den toten Greiner dienen mehrere Blätter die
die Charakteriſtik des ſchmerzlich betrauerten Meiſters weder
bereichern noch ſchwächen Neben dem w lichen Wald
ſchmitt Boehle und Struck feſſelt die graphiſche Arbeit des
emſig ſich entwickelnden Oppfer Lovis Corinth ſelbſt iſt z
ſident der Schar Der Kreis der Alten endlich iſt mit Ma
WWes Spitzweg und Menzel umfaßt Als Originalitäten
eigenartiger Talente ſeien zum Schluß die witzſprühenden
Heine Jlkuſtrationen von Scheurich und die Schauſpieler
bildniſſe vor allem Pallenberg von rlotte Behrend dank
ar genannt Jn der Piaſtik iſt beſonders Lederer zu

ſchätzen A B

n Auf den Mefen ſchießt
Eſchen haben ſich mit Brarrern geſchm
das Gras in die Höhe Obſtplantagen und sfelder en in
voller Blütenpracht und das Wintergetreide treibt ſchon Halme

Der Vaterländiſche Franenverein ſchreibt uns Jn unſerm Ver
einshaus Schimmelſtraße 12 wurde heute eine neue Stätte unſerer
Wohlfahrtsbeſtrebungen eröffnet ein Kinderhort für
Töchter arbeitender Frauen welcher ehrenamtlich unter
der Leitung von Frau von Gierke einer bewährten Kinderhort
Leiterin ſteht Um den tagsüber beſchäftigten Müttern die Sorge
um ihre Kinder zu nehmen ſollen ſich die Mädchen von der Schule
aus in unſerm Hort einfinden um hier unter Aufſicht ihre Schul
arbeiten zu erledigen die Mahlzeiten einzunehmen und ſich in
chrer freien Zeit bei frohem Spiel in Haus und Garten zu er
holen Zweckentſprechend eingerichtete freundliche Räume eine
große Anzahl Spiele für Zimmer und Garten ſowie reichlicher
Leſeſloff für die größeren Mädchen ſtehen zur Verfügung Mit
großer Arbeitsfreudigkeit beginnen wir dieſes neue Unternehmen
möge auch auf ihm der Segen des Himmels ruhen Das Bureau
des Vaterlsndiſchen Frauen vereins befindet ſich im
erſten Stock des Vereinshauſes Schimmelſtraße 12
Bureauſtunden täglich mit Ausnahme des Sonntags von 9 bis
12 Uhr vorm Fernſprechanſchluß Nr 5587

Paulusgemeinde Der Jungfrauenverein I unternimmt am
Himmelfahrtstage einen Ausflug Treffpunkt 3 Uhr an der
Artillerie Kaſerne

Zur Feier des Himmelſahrtstages veranſtaltet die Landes
kirchliche Gemeinſchaft wieder in Paſſſendorf in dem ſchattigen
Garten Zu den 3 Lilien eine öffentliche Evangeliſationsver
ſammlung Beginn nachm 5 Uhr

Von der Straße Jn der Gr Brunnenſtraße wurden geſtern
abend zwei 7 und 12 Jahre alte Schulknaben aus Leipzig Möckern
umherirrend angetroffen Die Kinder wurden dem Kinderheim
in der Beeſener Straße zugeführt Jn der Leipziger Straße
löſte ſich ein Hinterrad eines mit Kohlen beladenen Fuhrwerks
Hierdurch wurde der Straßenbahnverkehr etwa eine Viertelſtunde
geſtört

Tödlicher Verlauf Vor einigen Tagen ſtürzte ein 16jähriger
Hausdiener be m Putzen eines Schaufenſters in der Gr Ulrich
ſtraße von der Leiter und zog ſich eine Fleiſchwunde über dem
linken Auge zu Er begab ſich nach der Kgl Klinik wo er Auf
M e fand Dort verſtarb er vermutlich an den Folgen des

nfalles

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Zoo iſt am Himmelfahrtstage nachm 358 Uhr Konzert

vom Görlach Orcheſter abends 75 Uhr iſt Abendkonzert Bei
ungünſtigem Wetter finden die Konzerte im Saale ſtatt Der
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr ab 35 Pf
für Kinder 20 Pf Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags
10 Pf nachmittags 20 Pf Siehe Anzeige

Bad Wittekind Am Himmelfahrtstage iſt von 9 Uhr
Frühkonzert und nachm 38 Uhr Kurkonzert Der Einträttspreis
beträgt für das Frühkonzert 25 Pf und für das Nachmittags
konzert 35 Pf Siehe Anzeige

Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten daß ſie
wegen der anhaltenden außergewöhnlichen Hitze vorläufig von der
Eröffnung der Freilichtſpiele abſieht da zurzeit der Aufenthalt
in dem gut ventilierten und ſtets kühlen Theater weit angenehmer
iſt als im Freien Die erſten Freilichtaufführungen dürften
vorausſichtlich Mitte Juni ſtattfinden Heute Mittwoch den
16 gaſtiert das Perſonal des Stadttheaters im Thalia Theater
Zur Aufführung gelangt die Komödie Schneider Wibbel Am
Donnerstag den 17 wird auf allgemeinen Wunſch noch einmal
Das Dreimäderlhaus gegeben Am Freitag findet eine Wieder

bolung Der verſunkenen Glocke am Sonnabend eine ſolche von
Der Trompeter von Säkkingen mit Herrn Semper in der Titel

vartie ſtatt Am Sonntag wird Alt Heidelberg nachmittags
3 Uhr als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen aufgeführt
abends 7 Uhr findet die Erſtaufführung der Jarnoſchen Operette

Die Förſter Chriſtl mit Anna Enghardt in der Titelpartie ſtatt
Thalia Theater Das Perſonal des Stadttheaters gaſtiert am

Mittwoch den 16 in der Komödie Schneider Wibbel am Don
nerstag Himmelfahrt in dem Volksſtück Die Anna Liſe und
am Sonntag in Halbes Jugend im Thalia Theater

Walhalla Theater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß
infolge der großen Vorbereitungen für die Operette Die tolle
Komteß heute Mittwoch abend die Vorſtellung ausfällt Das
reizende Werk kommt morgen zur Himmelfahrt abends 8 Uhr
in erſtklaſſiger Beſetzung und ganz neuer Ausſtattung zum 1 Mal
zur Aufführung Der Vorverkauf hierzu hat ſchon ſtark eingeſetzt
und iſt die Tageskaſſe am Himmelfahrtstage ab 10 Uhr ununter
brochen geöffnet

Bunte Bühne im Apollotheater Wir verweiſen noch
mals auf den heute beginnenden 2 Spielplan der Bunten
Bühne Auch das diesmalige Programm in dem außer einigen
erſtklaſſigen Speziglitätennummern wiederum Max Marzelli in
ſeinen neueſten Lachſchlagern Die Ahnentante und Neumann
kann alles und Leo Morgenſtern in ſeiner neueſten Militär
humoreske Waſſerkopp in der Putzſtunde den Mittelpunkt bilden
wird dem vorangegangenen nicht nachſtehen Morgen am
Himmelfahrtsfeſttage finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags
328 und abends 8 Uhr Jn der Nachmittagsvorſtellung zu der
auch Jugendliche Zutritt haben gelten die bekannten kleinen
Familienpreiſe Der Billettvorverkauf zur Abendvorſtellung
den ganzen Tag über geöffnet iſt des großen Andranges an den

Abendkaſſen wegen und zur Sicherung guter Plätze dringend an
zuraten

Bei unſeren tapferen U Boot Helden mangelt es an Muſik
inſtrumenten und Büchern Auch Grammophone mit Platten
werden vielfach zur Unterhaltung nach angeſtrengtem Dienſt ge
wünſcht Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich hat eine große Zahl
dieſer Wünſche bereits perſönlich erfüllt und richtet nun an alle
freiwilligen Geber die herzliche Bitte ihr Scherflein beizutragen
und wenn auch nicht neue ſondern alle alten Jnſtrumente die
während des Krieges in verſteckten Winkeln liegen und außerdem
die ausgeleſenen Bücher der Sammelſtelle Verlin O 2 Königl
Schloß Archivſaal oder dem r allamt des Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen Wildpark Villa Jngelheim zu überſenden
oder dort abzugeben

Jeder ſehe ſich an Oſtpreußen und ſein Hindenburg Die
Beziehungen der Stadt Halle und der Provinz Sachſen zu dem von
den Ruſſen heimgeſuchten Oſtpreußen finden bekanntlich
ihren Ausdruck in der Uebernahme von Pflegſchaften über den
Kreis Johannisburg und das in dieſem Kreiſe belegene Städtchen
Bialla Da es aber nur wenigen von uns vergönnt iſt das herr
liche Maſurenland mit ſeinen weiten Seen ſeinen großen Forſten
ſeinem hügeligen Gelände in ſeiner ſtimmungsvollen Schönheit
aus eigenem Erlebnis heraus kennen zu lernen und die Stätten
ſelbſt zu ſehen auf denen t ungeheures Geſchehen der Welt
geſchichte abgeſpielt hat ſo iſt für uns Hallenſer beſonders vorteil
haft daß uns jetzt in den Lichtſpielen an der Alten Pro
menade das herrlichſte Film Schauſpiel der Gegenwart geboten
wird Die Darbietungen werden täglich mit großem Beifall auf
genommen und es darf wohl geſagt werden daß dieſes Filmwerk
das wertvollſte iſt welches bisher geſchaffen worden iſt Es iſtein wahrer Siegeszug welchen das Werk auch hier in Halle ſuſt

und es kann nicht dringend genug gewünſcht werden daß jeder
Hallenſer mit eigenen Augen ſieht wie ſchwer unſere Pflegebe
fohlenen in Bialla gelitten haben Es wird jedem Beſchauer ohne
weiteres klar werden daß wir Gott nicht genug danken können
u wir dieſe Grexel nur im und der Rufe bif Bi alle wird micht
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